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I. Die Nibelungens

1. Rdnig Gunther,

Gunther, Danfratd und Frau Uten Sobn, K=
(i

hig der Burgonben ju Werms , und Fiieft der Nibe:

Iunagen (3 15.). — RKampft im NRofengarten zu

Sorms gegen Kbnig Frute von

t
Danemarf, im Straufe
mit den Peunen und Amelungen (IL.), um Diet:
lieh (IL. 7.), ebendbafelbft gegen biefen in der Sthladt
por Naben (Ravenna) gegen - Dietvidy (1L
unb gegen Walther voh Spanien am MWasdgen (Boge:

fen): Steine, — Wefiegt bie Sachfen und Dinen, ez
berwinbet und gewinnt Brunhilbén von JFéland gum

feile, burd) Siegfrieds (3.) geheime Hilfe, und
aibt ihm dafir feine Gdhwefter Chriemphild (2.)
¢4t Giegfrieden, weil dbasd Gebeimnif vervathen wird,
crmotben, und Ghriembilben feinen Hort nehmen, Bon
ibe, als Epels (IL 1) Frau, nad) Heunen-Land eins
gelaben, 3iebt er mit ben Ribelungen bin, befieht ber
Sibelungen MNoth bLis and Enbe, with von Dietrid
begoungen, gebunden und Ehriembilben wberaeben, bie
X
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thn enthaupren UaGt,

€ein und Brunbilben Sohn
Siegfried wird nad) thm fonig su Worms,

Ge fist Bier auf dbem Zbrone in voller Edniglider
Pradyt, welde aufrecht und glangend zu erbalten fo
grofie Dlutipt Opfer fallen: ein gefdbilihes Gebeimnif
verhiillt biefer Konigdmantel, 9Neben bem Herridhecfabe
balt er, in jugendlicher Helbenfraft, bas Ritterfdywert,
wonmit e fo tapfer Eimpft und in der Nibelungen Noth
i3 -'auf - ben - lepten Dann feine Sduld bejahlt, o
bleibt er fidts der ftolze vitteslide Kinig der Nibes
fungen.
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I. Die Nibelungen,

g, GEhriembild und Hagene,

Chriembild, KNonig Danfratd und Frau Uten
Zodpter, zu Worms: bdie fhonfte der SJungfrauen,
verfthmdht alle Freier, big Siegfried (3.) fie ermwirbt,
Bur Hodjeit mit Sieafrieben ladet fie die Heunen
und Amelungen (IL) in ifren Rofengarten zu
Borms , ju Wettlimpfen, Sie fdauet audy dort
wn Dictlied (II 7.).
@ie war der Preid flir Brunbilben, bdie Siegfried fix
ibren Bre

bie KRdmpfe gegen bicfe

et Gunther (1.) beimlidh ervingt, Ghriem:
Bilb verrdth im Jante mit Brunbilden diefes Gebeimnif,
und bann ihre8 Manned verwundbare Stelle, Nady
veflen Grmordung, bleibt fie ju Worms, verfihnt fid
mit allen, aufer mit Hagenen, bder ibn erfdlagen hat,
unb [4ft feinen Port, al8 ihre Moraenaabe, nady
LWorms boelen, Hagene nimmt ihr audy diefen, und
verfentt ibn, Nad langem Witthume, vermdhlt fie
fidy bem beibnifihen DHeunen-Ronig Gget (II. 1.), lo:
bef ihre WBriber dort gu fidy ein, fodert bdem Hort,
b Giegfrics Sdywert Walmung, a8 Hagene beim
Diorde genommen hat, und bereitet ihnen bip Nibelungen
Foth durd)y Mord und Brandb,  Jhrem und Chelen
©obn Drilich wird dabei von Hagenen bag Haupt ab:
gefdlagen, baf ¢@ ibr in Pen Shoof fprinat, Al

-
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biefer und Gunther enblih burd Dietridy (IL, 3,) in

ibre Hand gegeben wird, -und ben Horl verweigert an:
suzeigen, fo lange nody einer feiner Perven Iehe, wie
er mit ibnen Defdiworen, [4fit fie ibren Bruber ent:

paupten, bdilt Hagenen vad Haupt wvor, und alg er

noch weigert, fdidat fie ihm felber dad Haupt ab , mit

tem @dywerte ihred Sieafrich, Meifter Hilbebrand

eae (Sroned, bei 3
siann (Vafall), Wit als Rind Eéeln ju

Surgonden Landb geaeben, fidt tapfer flr biefen, und

wird dbann Heim entlaffen, — Kampft im Rofengarten ju

Worms geaen Wolfhart (IL 4.), im St

1 300) 3 dn

Dicetlied (IL 7.), aeaen &
ber @dhlacht vor Raben (Ravenna) gegen Dietrih, und
geacn LWalther ven Spanien am Basgen ( SBogefen ) =

Gteine., Gr bilft die Sadjen und Dinen beywingen

in Ssland, befteht mit die Fa
will Ehriembilben aber nidht in Siegfrieds Land folgen,
) J {

vt babins
Ale bad Gebeimnifi vervathen ift, und BVrunbilb Rade
iebd ver:

Sagb. Cr

forbert, erforfdht er von Chriembilben @ie

wunbdbare Stelle, unbd ermorbet ihn auf ber
ftellet an, bap Chriembild den Port nad) Worms brine

aen [aft, nimmt he benfelben, oerfenft ifn in den

13
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Mhein, und bejdhivdrt mit Gunthern und deffen Vi
pern, ibn nidht zu zeigen, fo lange nody einer von i«
nen lebe, @r warnt vergeblih vor Ghriembilben Bevs
mablung mit €
nadh Heunen:Lanb. Dod) zieht ex mit, fubrt den Jug

(n, und bann vor ihrer Ginlabung

und fapre die MNibelungen dber die Danau, Lampft mit

Gelfrat von Vaierns ift Vo lfersd (4.) ungertrenn
ot, ald Ghriembild der RNibelungen Noth
Gobn O

Hawarten von Ddnemarfs verwundet Hildbebrandenj

anbebt, 5 erfdidat Sringen und

wird endlidy von Dietridien bezoungen und Ehriembi tben

Die (b Das Daupt \“‘flu ts

fen biefe beiben, in Feindbidhaft ungertren

dhen, und nur durdy den Tob verfbhnten und vereinten

Go fie

naben Blutsfreunde neben einander, G Hriembild, die
sie ber Mond unter den

fthonjte Eoniglide Sun

Sternen, bie nur Siegfrichs Weih fein will und
Enrm, bier ‘bie Derrli i unb Koniginn
unverwelflider Sddnbeit, mit Srauerfdlcier bdas
Fleib umalwtet, wmit dem unauslifdlicden Leibe
ewig gelicbten @iegfricd auf dbem fdhdnen Ante

& von ihrem Feinde, und gegen bas Schweyt

deflen Kreuy fie auf Siegfeicds Kieid ndbte, im

ber nur gum Sicle bed Diorbess
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weldhes Scdwert allein von ihrem Manne und Horte ihe
nody iibrig ift, und womit ihr Kind und fo viele Freuns
be erfhlagen finb, — ber Rade und Wicbervereinigung
im Tobe mit ihm gedenfendb, — Der alte Didter ver:
frauet, dap Gottes Gnabde um ifre grofie Riebe und gro-
fies Leid ibr vergeiben werde. — PHagene, in midtig
langer Delbengeftalt -fiolz einberfdhreitend, dber Achfel
febend mit fdywinden Bliden, ernftem ehernem Antlise
und halbgreifem DHaave (wie ber Didyter ibn {dyilbert),
ber gewaltigfie Pfeller feines nabh vermandten RKbnigs:
baufes, fir bad er Geifel ward, und DHerfieller von
beflen Glange, Telbft- mit ber—elgenen Berdunfelung,
Die fdwarge Tradt umbhillt fein finflered Sunered und
WBerhdngnif, bas ihn zum Morde bes unbefieglichen
Greunded Hintif und jum Raube feined Horted, bden er
allein nody gu geniefen wdhnte., GFrih aus der Heimat
weit weg gefubrt, Tennt er alfe Neide, Konige und
Helben, und nady Jnnen weit vorfdhauend, warnt ev
mit aufgefobenem Fmger hinaus in die Ferne deutend,
immer vergeblid), weil er felber von ber innern Stimme
fih nicht warnen lief, Gr warnt Chriembilden, olf fie
bei bem Grufie in Heunen: Land Sieafrieds Hort und
Sdywert von ibm forbert, vor dem Jeufel, den er
the in bem Sdywerte bringe, vor ber Rade, die auf
fie felber juchcffillt.  Maddem er Gottes Finger bei
ber Ueberfabrt diber die Donau in der Retfung ded Kap-
pellang exfannt, weibet ex fidy und alle Gefibhrten dem
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Robe, und ermahnt fie im Heunen:Lanbde jum lesten
Rivdgange, Gebete und Veidhte;  body wvertrauet e
feiner Kraft, undb erfiillet fein Sdickfal: burdy) fdlaf:
lofe Hut, durdy roftlofen Kampf in Vut und Slut,
bitfit er bie grdfte Schuld am meiften und Idngften in
ber RNibelungen Roth, Und ald er zulest vor Chriems
At\ilbm Ridytichwerte fteht, icderbolt er, baf alled o
ergangen, wie er wohl gebadt, und verfdyoeigt den
Hort, damit ev bis zum jimaften Tage verborgen liege,
unb nicht mehr Unbeil flifte. — Died alled bringt uné
der Kinftler in ber grofartigen Bufammenftellung unbd
in ben fiefen Blgen feines Bilbes vor Augen, bdas
wobl bad trefflibfte, tie bas bebeutenbdite, oller if.
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I Die RNibelungen,
3. Giegfried,

Gicafried, Giegmundd unbd Siegelinben Sobn,
Rinig von Nicderland am NRbeine u Santen, —
fBird als Findling bei dbem Sdymid Mimer erzogen, ift
aber zu ftark fir bie Sdmiede; — erjdlagt einen Linb-
wurm und babet fih in deffen Wlute, wodurdy feine
Paut Hornen und unvermwunbbar wird, aufer zwifden
ber Sdyulter, o ein Lindenblatt heflebt.  Findet an
einem Berge bie Sthne Kinig Nibelungs, Nibes
lung und Sdyilbung, denen er ihres Vaters Hort
theilen foll fiix beffen @divert Valmung, Eann jie
aber nidyt befricbigen, erfdldgt fie und ihre Riefen
und Mannen mit dem Shrerte, und gewinnt fo Nia
belungen £and ober Nortwegen. Rody befieat er den
Pitfer bes Hortes, werg Alberid (14.), und er-
ringt von ihm die unfiditbar madiendbe und wHIF Man:
ned:Stdrfe gebende Tarnfappe, und wird badurd)
Herr bes Nibelungen Hortes, ben er dort bewal:
zen Lift, — Kommt bievauf zu Brunbilden, erfihrt vom
ihr feine Abfunft, und empfingt das Rof Grane,
MWird von Dietriden (IL 3, ) su Eseln (IL 1.)
nad) Heunen=Land gebradt. — RKebrt beim, und wirbt
um Ghriembilden (2.). Befiegt fiir Gunthern die Sadys
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fen: und Ddnen: Kinige Leubeger und Seubeaaft. Bea
fiebt Guntbers Brautfahrt nad) Wrunbilben in -
lands Gefiegt bdiefe unfidhtbar bdurdy bie Tarnfappe
en Gunther, in dben Kampfipielen, beren Preid
fie felber ift, bdndigt fie ibhm ecben fo in ber BWraut:
bt ju Worms, und nimmt ibr RNing und Giivtel,
Bermab(t fich mit CGhriembilden, bdie er fich dafiy
bedbungen bat, —  KImpft in ifrem Nofengarten zu
Worms, in dem Sfraufe um Dietlied (IL 7.)3
und in  ber Mavenna: Sdladt , gegen Dietri e
(IL.3.) — $Wird auf Brunhilden Anftiftung nady Worms
geladen: und alé Ghriembild dort dag Gebeimnifi von
Brunbilden Vefiequng, und darnad) feine verwundbare

©iclle vervathen bat, wirb er quf ber Jagd im Oben:
walbe von Hagenen exfdofjen. — Sein BVater Siegmund
Fehet in fein Sand Beim, wo fein und Ghriembilben
Sobhn Gunther urinkgeblicben ift,

Diefer fHbnfte, fdrbite und Honfté aller Pelben,
erfdheint bier in feiner Nordifdien Riejengrdfe und fdwels
It Paupte, umgeben von

in riftiger Bemwegung,

3 Pere bes Nibelungen: Hors

fo viel man aud) davon
nimmt, und be

(vuthe liegt, die {ber
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jebermann @ewalt gibt, Dodh midtiaer it nod fein
Arm, womit er den Lindbwurm erfdlagen und feinen
Leib gefaiet hats und bas Schwert Balmung, basd er
in ber Hand HAlt, und das feinen Gebern fo verberblidh
wurde, alé nadymald feinem Miuber, Sn ber anberrt
Hand Halt ee die Tarnfappe (bier in Geftalt eined Hus
tes, obwobl e8 eigentlidy ein Mantel war: vgl. 35.)
Neben ihm bder grofe Sdild mit ber fonigs - Krone,
woran er in ber Gdladt gegen die Sadifen und Dénen
erfannt wirbs und babinter bie fange, womit er bort
und fonft fo fiegreich fitr die Burgonden Edmpfte, BVruns
bildben im Kampfipiele gowann;  fie im Wettlaufe mit
fih ans 3iel trug undb an bdie Linde lehnte, aber fele
ber damit burdhbobhrt wurde, —  Diefed BVlatt neben
das vorige gelegt, bildet die brei bebeutendften Geftals
fen Diefer gangen RMeibe , bie berrlidfte Gruppe: e
mit feinen gefifriidien Jaubern und Gebeimniffen, nes
ben feinet {dyomen, ibn unvorfidhtig vervatbenden Teibe
awifdien ibm und dem {inftern Geifte, bder fein Verber-
ben vollenbet, Lieblid) flelt er gegen Ghriembild geneigt,
wie da er Ghriembilden jum erftenmale fabe , 018 wenn
ev entworfen wdire an einem Pergament, von gutes
Meifters Liften (Runft)¥, Der Yerrlidye Held, bder nady
Worms gevitten Hmmt, um fie u werben, aber da-
mit beginnt, baf er ihren Vruber ben Kdnig Gunther
und alle feine Mannen jum Kampfe um i Sand berauss
forbert, und dann ein Sebe lang dort bleibt und Ghriem:




bilben licht, obne fie 3u feben unb um fie su werben, unb
ald er fie nun fieht, bIode baftebt und verzagt, die Schdn=
fte je su gewinnen, Foft fo flebter hier, jugleidy etwasd
wehmithig abnend, — und Ehriembilben, weldyer er ben
$ort als Morgengabe fdhentt, ben Tarmhut beffelben
Bietend, ber ibn fiix immer unfidhtbar macht und ihm
aum Helme der Unterwelt (bed Pluto und Plutus) wird.
— @r bat aber aus bem Brunnen, iber weldem er
getbtet wurbe, bie ewige Jugend getrunfen, unbd ftebt
in Ghriembilder Herzen immesdar alg dev ebelfte und
beselichte Der Delben,
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I. Die Nibelungen,
15" Der Lindwurm,

Unter der Cinde Haufet der Wurm, bdaber Tinb.

Wurm ober Lindb:Drade genannt, welden e
junge Sicgfried (3.) erfthldat, fidh in dem Blute has
bef und baven Hdrnen wird, quf

swifdhen ben Shule
fern, wo ein’ Lindbenblatt Leflebte und oas Blut

abbielt,

Diefer bdfe Wurm, ver alles verfdl was ihm

nabet, bat fidy durd) Sauberei vermandelt, und ijt ber
Bruder des Shmibes Mimer, welder ihm Siegfrieden

in ben Walb {didt, um oefen Tog zu rerben,

n Rady der volljtdndigen Morbifden @age B
bie Britder um den Hort entzwei

jtve

et, weldien die Gitter

als Tofegeld fur bem Mord ihres britten Vrubers ihrem
WBater gaben.  Die Gotter holten das Gold qus bem
Wafler von ben unterivedifden Stvergen, die e8 um cinen
fRing babei verfludhten, und wicderholten bdiefen Fludy

bei ber Mordbufe, um weldie aud) balb die @dbne den
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Water erfhlugen, Der Wurm bat den alled erfdhrecenden
$elm (fonft auch SHild) Aegird, bded golbreidhen Meers
gotted (b, i. ber furditbare Aegis: Panjer und Sdhild,
ber unfidhtbar madhende Helm bed Aides , Pluto und
Prutus, bie Tarnfappe, und der Fortunatus - Hut mit
bem Sddel). Cr lieat aferig auf dbem Golde, unbd fter-
bend wicderholf er ben Fluch Siegfrieden, - welden dew
Bruver gegen ibn aufgereizt und ihm das Scdhwert ge:
fdymicbet hat, womit Siegfried fie beide ex[dldgt, Der
britte Brudber war in der BVerwanblung ald Fifdotter
getobtet , und deffen Haut muften bdbie Gbdtter mit
@old verbullen: und bvas ift urfpringlih die Jarne
Haut-bei dbem Ribelungen: Hort , wie fie nod) im Nis
belungen=¢iebe DIt (0. 1. bas golbene Blief von
ibber der Mephele, — iwie bas Fell ber
Jupiterdziege in der Uegié, — ber Faufismantel , bder
Dhumling neben dem Heckepfennig)s  unbdb bdie MNebels

bem Saubery

Kappe, audy ald unfichtbar und fiarf madiender @itein,
un ale wictlidyes Gewvand, ift die Jam - Kappe des
MNibelungen - Horted, bder aud) aus Geftein beftebt,

Diefes ift aber diefelbe Gefthidhte, nur anbers auge
gebruckt, mit unfever Deutfdhen, wiec Siegfried von ben
beiben @ohnen Ribelungs den Hort gewinné: ber
britte Bruder ift dbort A lberid) (5.) mit der Tarnkaps
pe, Dbie eigentlich ben Hort erft qibt, und der Lindbrourm
ift nody filie fich, o ift €8 aud) in bem Licde und Volkse

LANDESBIBLIOTHEK
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bude vom Hienen Siegfried (3.), bier aber nodh ein anbrer

perzauberter und verfluditer Wurm, welder Chriems

pilben (2.) auf ben Dradenjtein wifiihrt, wo fie

@iegfried mit bem bafelbft vom Riefen gewonnenen
©dywerte befreiet, und dabei aud) den Hort ber Owei
tibelungen= 3werge erbeutet.

1Diefe, o wie jene Jwerge ober Niefen (beide find

fmmer beifammen,

wedfeln und find eing ) mit dem

$orte, fibren aber in ber Norbifthen Sage nidt den Ras
men ber Mibelungen,
ber Gefblethténame Sunthersd (1.) und feiner Bribder,
pon ibrem Stammoater Nefil (Niflungen), und de
Sy Heift befonders mady igmen, Toel ec durd) fie;ju
Tegt am perihmteften geworden ift.  ImNibelungen-Licde
heifien fie lanfanas immer nur Burgonden, aber feifs
bem ber Shat nad) Worms Eomme, aud) wieder Nis

belungen,

bag gange Lied vom ibmen,

fonbern dbas ift bort immer

wie cben bie Nibelungen Roth und

Sm Grunde find aber aud) diefe lesten Briber mit bem
Horte und jene erften eing, unbd bie 3w b If Necten mit
ben drei Konigsbribern nidité andbers, ald jene brei
tibe [ungen - Bedder mit ihren zw &I Riefen: unbd alle
find bie furditbaren finfteren Gervalten ber @Grbe, der

Nadt,

bes Nebels,

Gbesbaupt, ber unterizybifden Ticfe und bes Abgrundes,

ber Cuft und ber Elemente

13
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WUnaelfadfijh nivel, 13 Rivelnefie, Abguu

’

RNiflheim,

@yorf i bie Nrquelle ber Schdpfung verhil

swelcher die FWelt, die Riefen und Gdtter, bi

mer und bie Afen entioringens Db
ber 12 Wjen, Sobn ift Ba [bur, der,

allein von einem Miftelveis getddtet
in der Ghtterddmmerung ber

mer und Ufem, Unfergang unt

1tnd Gerichf uber
bevr bed JNordif
met bagegen RNefil
echen und Kampf ift
Gotterg

rung it ©
und nody

Breifen, Moland (IV.3.) und
@dladt, und Triftan (ML 2.) und die lept

Sdiladt Konigs Avtus (UL 1.) und |

2Alle gehen unter: den Parcival (IIL. 3.)

per heilige Gral nady SInbien und e witd bort Vries

frer und Konig Johanm
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Dag Bild jeigt den bluk = wnd goldgicrigen Linb:
purm in fdrecbarer Ungeftalt, als Fligelfdhlanae mit

Hahnenfamm und SchwimmElauen, fiberall gewafinet unb

gepangert: wie fein Blut over Feit bignen madte,
A8 cine neue Sdlange fivedt e¢ Sdwang und Sunge
hervor, mit der Pfeilfpise, gleidhfam des giftinen Jan:
e3 und bes Gpeered, welder ben duvd) fein Blus ge

aieten Helben bennod) dburdiborte,
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T, Die Nibelungen,

4 Wolfer ber Fiebler

WBolker, Freiberr von Al
thers (1.): Bannerfithrer s
S iedler genannt, weil er hen
Nidt vom Edniglichen Stamme: obivohl einige ©
Ghriembilben Swefierfobn und Hagenen (2.)
DBlutsfreund nennen, und die Dinifdien Licber ihn 3u Hag
nen Bruder maden und Gunthern vertreten laffen (oal.g.).
Gr fampft fite bie Burgonben gegen die Sadifen; in bex
Navenna-Sdylacht gegen Valtram und Nentwins im
Mofengarten ju Borms, gegen Ortwin vonBern unb ben
Mond) FL{an (L. 6.), Flhrt ben Sug zu den Heunens
ift Hagenen ftater Gefell auf ber & I' [bwadyt, unb fort:
an big ans Gnbe, Crfticht den erften Heunen im Jurnier.
GCridldgt ben Lanbdarafen It nfried wvon Thiringe
bann den Her Siegeftab von Bern ( !I
wird von Meifter Hilbebrand (IL 5.) erf

Gr ift eine ber froplichften und beiterften Gefic

i (el IBorms), Bune
unb

Gpielm

L nh
geralte uno

ie

fen auf

bem blutigen Sampfaefitbe ber Helven, unbd auf dem dunk:
Radht ber Nibelungen.

(E’L'

Ien Grunbe der Brand: undb Mord-
Cr {ft immer freudig voram, und fitbre ben Todesreic
alleim Eann fpiclen und jingen, und er fi

rt ‘t-‘:l
wie bie Geige, unb dbas Sdnvert wie den Fiedeld
Der ‘tm‘pf Iﬁ‘ x.jnt ein mn, und ‘m -“b ein Epiel

redetf

:'nI) und zievlich Nii ben
“%r: claven (II.
Ihers (7.)

fingt u.b fpielt er feine ~‘ut~u, m'a cn‘.gf-.‘-t:._u'
(**)

=
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pon ber Markardiinn yodlf Goldringe, bie et auf der Hode
geit Derrlich trdat und verbient. Midht von dniglichem
Stamme , wird ex dod) ebenfo geehet. Seine foraenben
Herren fpielt er in ben legten Furgen Sdlaf. Seine Starte
ift eben fo grof als feine Kunft, unb burd) bie Nadt teudy
tet er in feinem Harnifde wie ein Feuer, Gx hebt ben
RKampf an, ver boch unabwendlich, und it in der furdi:
barften Noth froblid) bid in ben Tob, ESdyarf und bitter
finb aber feine Wovte gegen bie Feindes fein Fiedelbogen
ift ba bas Sdivert mit vothem 2Anftridy, unbd feine Thne
find Tod. @rift ba auf Elhriembilben Bluthodzeit ber Fiebler
berfRonige, nadbem Hagene Eoeld Ficoler Werbe!l (1L.12.)
bie Hanb auf der Ficbel ab ebauens er fpielt ben Heunen
sum Jobtentanze auf, unbd wen fein treuer Gefell
exveidt, ,ber hat denTodb an ber Hand.¥ Diefem b
alles, was Wolfer rebet und thut; ibhn reuet, ie vor (fibe
ibm gefeffen su babens und fein gropted Leid in dber grofen
Moth ift ber Fall biejed lichften Freunbes und Waffenbrus
berd, ben er burd eine tiefe Wunbe radyet.

@o seigt bas Bildb WolEern inmadytiger Recken-Geftalt,
jugendlich, mit zievlichem buntem Waffentleide, flatterndem
Heimbufdh, und lidelndem Antlig, freudig, wie zum
Dange , einberfdyreitend. G fltbrt nidht bie Fiedel blof im
@dyilbe (wie bie Rofengarten-Lieder fingen), fonbern wirks
lid) in ber Hanb, wie ex mit Geiden fpielend fo Teicht wedy:
felts und das Sdywert in feiner Redhten ift ber Bogen dazu,
twie ber Didyter von jeinem Sdiwerte fagt: er fibrte e
nen Jicbelbogen, gleich einem jdharfen Sdhwerte,

=
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], Die Nibelungen

5 Der treue Edewart.

Gfewart, einer der beidben sMarkarafen von Burs
gonden, folgt Ghriembpildben, ba PHagene (2.)
nidt will, mit feinen Mannen nad) Nibelungen = Eand,
unbd juriicE nad) Wermss Dbient ihr dort, nad Siega
friedd Sode, und foigt ibr bann aud) nady Heunens
gand, Sft dort ibr Sdmmerer, und audy Marfgraf:
bie Burgonten finden ihn auf der Marf bes Marte
grafen RNitdiger (1I. 2¢), umd er iwarnet fie vop
Ehriembildben.

Sn antern Sagen und Liebern Des Helbenbudyd ift ex
u Breifad) der Pileger ber jungen Harlunge, bder Vets
tern Dietrids von Bern (I1. 2.), welde er pergeblich
ceaen ihren Opeim Crmenvid bebittet, der {fe aufs
Hangen (aft. Gr ift bann ciner von Dietris Delben
in beffen Kriegen mit Grmenrid), er{dhligt den unges
trewen Mibftein, und vor ifm, auf feinem Streitroffe
Rofdlin, entflieht der ungetreue &ibidy, der benBere
vath angeftiftet hat, und den ex in ber Mavenn Sdladit
fanat, wo Grmentidh) ibm faum entfliehet. Sn derfelben
Edmpft ex gegen Gernot (6.)5 imStraufe Dietliehsd
(I1 .7.) gegen ben Dinen Poppes und im Rofengorten

ju Worms gegen Hagenen.
(rr 2)
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Rie or Hagenen vor Chriembilben warnet, o f
er aud) warnend, bié zum jinaften FTage, vor dem

Benus:-Berge: b, i, Chriembilden zauberifher Rofengar:

)
3

ten 3u Worms und bodhzeitlicdher Pallaft im -f?m11r1::‘:.1::h %
worein gleidhfam Vo lfer ber Spielmann (4) durd

Saubertbne verlodts in welden Venusbery nody bder

Fannbhdufer unwidberfiehlidy zuriicklebrt ( wie Tieg

bicfe Sagen fo fdhon evneuet hat). Und fo lebt er nody
als treuer GcEart, der mit weiffem Stabe bem wi:
thenben Heere und Dber wildben Jagd der Frau Hulla
warnend voranjdyeitet.

Unjer Bitd zeigt den Matkgrafen Edew avt, wie ey,
auf ber Mark Riidigers von Hagenen aus dem Sdhlafe
geweckt, beforgt auffdbrt, und mit aufgehobenen Hins
pen juhcwinft, Daé Scwert, reldes Hagene dem

@dlafenben nabm, aber wiebergab, liegt zu feinen
"
«

3 Fifiens und das deutet an, wovor er warnet. &
eunftes, altes Anaeficht , mit langem weifem Barte, iff,
twie ihn die BVolksfage nody fieht
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7 Die Nibelungen
6., Gernot der fiavte

Gernot, Gunthers (1) leiblicher 'Bruber und

ig ber Buraonbens; befieat die Sadfen undb Dis

tionig o
nen. — Rampft mit Glnther fir Grmenvidy gegen
Di (IL. 3.)3 in ber Ravenna:Sdladt gegen
S ey Dietliebs (II. 7.),

L mit BViterolfs und im Rofengarten
elmfdrot und Ridiger (1L 5) — I

ber igt ex Midigern, und wird
3w

Gt g+ er befinftiat Sieafrieben, ald
e in & roit, und befdhwidytiat Drtwinen (9.)

er vith, Ghrien feben zu laffen, unb

nimmt auch n an Siegfriedd Motbe, o
veundlidy exfdeint iev, mit bem Bweige bes Fries

dend in ber Linfer ift aber audy einer ter gemwals

tigften, und bheift ’ immer ber fracrfe.
Als Kdnig ftats zuvorberft mit Gunthern, fidt er fih

ift fein lefiter

burdy bie lange Noth,

Yoy
¥er

]

@ amnt . i ~ »
Sampf: NRudiger hat ihm

gefdhent ein @dywert

aeaeben, und mit be er ibn, nadbem

er felber fdon ovun ibm die Sobeswunde empfangen bat,

13
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Ridigers Gabe war fo gut, o vein wm fret, wie er
felber, und wurbe audy nad) bem langen Rampfe nod
ofne Schacten und Fleden befunden, Died gut: Schywert,

bad Gernot erfi braudt, nadbem er aud) Ridigern

veraeblich Den Friebenm gebofen, tragt er bier im yeds
ten Arme, Ceine Heldengeffalt begeidhnet bdie Sage T
gewaltig, Daf feinem Leidnam bdie Thir zu enge war,
aud weldes alle dic andern Jodten getragen wurben,
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Die Nivelungen

A

®ifelber as Kinb,

-3

elfber, Danfrats und Frau iien Sobn unb
ia Gunthers (1.) und Gernols (6.) G€Er
i i SBriider, und heift aud immer
ber junge ober bag Kind Gr ecfdeint aud vor als
fen Einblich unb Ueblidh: feine FreundlichFeit befdnftiat
gigen Sieafried zu Worms, ber nunp

Ft. und er bewegt ibn dann

29
€Nl

jiingfie der t

am meiften den fr
audy an Ghriem!
h durd) die Bexl
vort zu bleiben, G
Sdmpfen feiner Bruber und
den gegen Dietrid (TL.2) und el (1I. 1) und bee
yen PHelben. Gr hat aud) it Theil am Wervathe gegen
@iegfried,, und retet treulidh dagegen, Fann ibhn abee
sidt bindern, ©o bleibt er, aud) nad) Sieafrieds Jobe,
itben lichjter MBruber; und im Heunen : Canbe

1.0
ung , daf e fie ofter feben folle,
nody 3 jung unb nidt bei ben
Giegfrieds und ihrer Hels

Shriemi
Eift fie ibn oft im Jroume, unb febnt fidy wady ibm,
wie nadh Madye an ben Treulofen, weldye audy ihn, eben

r Fabet

f —
e ~

burdy feine Treue, mit verfdling
aut ben Heunen verlobt ev fih mit Radigers (IL 2.)
fhoner Soditer Dietlinb: @hriembitd, bie ihn allein
mblicy empfdnat, riditet ibm aber bie Todes-Domjels
Al nun der Sturm in dem Saale lodbridt, ift
ber fdyomen Uten Kind,” {titd der vou berite
und Bibnfte; und fein erfter unb fester Kampf ift aud)
ber Berxlidbffe: ev Hauet die Wunben, ,0ie ibm fanfte
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f

thun”/, und pdth, nady dex erfien grofen Sdyladt, nody
nicht su fonbern die Tobten aut dem Saale zu
werfen. Den gewaltigen Jring, auf b feine Briis
ber und Hagene veraeblih aehouen, fdidat er nicher,
A8 Ghriembild ihn und bie tbrigen entlaffen nill, wenn
fie ibr SHagenen allein ausliefern, ruft er, hf nur
ber Tob fie fdeiden Finne, Und diefe Jreue gegen die
SBlutéfreunde ber t er aud), alé der Water feiner
fdonen Braut mit thnen Edmpfen muf: e fdelbet fid
eher von ibr, bie fdon ald Braut zur Wittwe werben
foll: bed)y meidbet er Ribigern im Streite, weil e
Aber audy ihm, dem
nabet bas Gube, u
ung, gerabe von bem fdrect
¥ i Wolfharvt (IL. 4.) er
ihn, nadybem er felber von ihm den Lobedfiveld) empfa
bat, unb froftet fich, daf er von eined Konigs Hanben fo
ich tobt liege. Gifelhers Leichnam war fo fdiver, daf

er beim TWegtragen wicber ind Wlut fiel. Alle beweinten
vor allen i, ,Der der Welt alled , was er vermod

¢ und Epiel machte”, unb beffen hoffnung
Yen i Der Blite abgemdbhet wurde, Am meiften o
peinte ibn feine verwittwete und verwaifete Braut ; weldie
Dietridy, ihe BVerwandter, bei feiner Heimbehr mit nady
WBern nimmt.

Der anmuthige fdfante Jtingling it auf unferm Rilbe
terlich angethan und geftellt, und blidt finnig auf den bif:
Benden brautliden Krang in feiner Linfer £

blante @dywert in {einer Redyten unerbifilich zerhauen mug.

e, weldyen aber bag

=
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I. Die Nibelungen.

Hagenen (2:) Brudar

ifelberd (7

ietrich (II, 3.) geaen

fiie
Beficgt den Marfgrafen Elfe vow

befjen B

t Gelfratl.

Bidbel (IL. 11.) Dad

\

ab, womit der Mibelungen Noth anbebis wird vow

Helfeid (1. 8.) exfdlagen,

Hagenen evfdeint er bei der Fahrt nady Bruns

bilben zwar in vabenfdwarjer ng, neben
5 So

alg oer

fricben und Guntbhern in fdneet

endlich und freundlich, iie

SBruder ift er aber aud

elher,  Gr fagt felbet,

fein nédfter Heve, der junge @
als Bidvel Siegfricds Tod am ihm rachen will, baf
jung gewefen, und bat auch Feinen

iff ein freuet und 1

1D at @ flir bas ritterlide e
finbe unb bic Rofie, forvohl der Fuemben (da Sugjriey
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nady Worms jur Hodeit Lommt), alz ber eigenen,
auf ber Heerfabrt gegen die Sadifen und Dénen, und
auf ber Hofereife gu den Heunen, beim Marfgrafen
Rideger (IL 2.) und bei Ggeln (II, L), Auf bei-
ben Fabrten, durdy Feindes fand, ift er audy ibr ta-
pferer Befdliter auf der Nadhut.  Sn Vatern oird er
mit feinem Vruber in der Nadyt von Glfen und Self-
raten angerannt: @elfrat fliht Hagenen vom Roffe,
weil biefem dag Filrbuge gerfpringt, weldes den Sattel
feftbielt, und Hagene ruft feinen MWrubder sur Hiilfe,
ber Gelfraten exfdildge und Elfe’n in die Fludt jdgt, —
St Bedyelaren empfingt Danfwart von der Mark:
grifinn Gotelind veidhe Kleider, bic er auf ber BViut-
Bodyzeit bet den Deunen berelich trdat, Gr wirh dovt
wmit bem Gefinbe, gooo Knedten, und 12 Rittern
(fein und Hagenen Mannen), durdh Ehriembild fernab E
von feinen Herven geberbergts und BVibdel, bem Chriem:
bilb Wraut und Marf Nudungs (Gotelinben Bruber,
ber burd) Wittid) (1L 10) in ber Ravenna - Shladt
fiel) verfprodien, 1will den Kampf dort anbeben,  als
fie su ZTijde figen: Danfwart, bder den Anfdylag weif,
empfingt ibn aber damit, bdaf er ibm bas $Haupt vor
bie Fife legt und ibn fo mit bder Braut vermabhlt,
Pon ber Uebermadt der Heunen werden aber alle
Rnedte eridlagen, Danfwart allein Haut fid) durd,
unb gebt gewaltiy ,, wic ein Gher ju Walbe vor bden

Punden” gum Pallafts fein Shild wird fo voll Speere
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gefdyoffen, baf er ibn vor Shwete muf fallen Yaffen.
Gr bringt die Stiegen berauf, bdurd) bdie Zrudyfefien
und @denfen, welde ju den Sdwertern greifen, und
bringt feinen Hevven die fdredbave BVatfdaft, Derrlid,
mit Blute bevonnen, und mit blanfem Sdverte, ftebt
ev in ber Ihir, und ruft feinen Bruder sum Kampfe:
ber preift Bibbeln glictlich, bdaf er von einem foldyen
PHelben gefallen; und ¢8 beginnt im Saale die furdt:
bare Hodzeit, wo Blut flix Wein gefdentt wirh, und
Lolter mit dein Shwerte zum Tanse auffpielt. Dank:
wart, bda er nidht mebr Macfdalf fein Fann, ift nun
gern ber SKdmmerer feiner Herven, unbd IGFE niemanden
weder heraus nod) herein zu dem Saale: Bolfer Eomme
ipm ju DHilfe, und ftellt fidy innerhald, und Dank:
wart tritt hinaus vor bdie Thiw, Und fo Daut er fich
muthig durd) die lange Noth vori Mord und BVranb:
er freut fid), vaf die Konige feinen Bruder nidyt qusties
fern wollen, und fpringt nodmals Fibn unter bdie Peus
nen Dinaus, -als fie ibn fdon todt twabnen

HBebeutfam ift fein Gride durd) den flavée Delfridy
biefer hat audy feinem Heren eine blutige Madre, wvoi

Ridigers Tobe, gebradit: und fo ftehen julegt biefe
beiben UngliicEsboten gegen einanber, und fallen beibe.
Gunther undb Gifelher feben e8 mit grofem Leibe, Die
Rlagelaftaud) Hawarten durdy ibnundnict ourd) feinen
Bruder, fallen, und tihme, fo viel aud)Hagene erfdilagen;
fo Dabe boch) Dankwart wol nod) viermal mehr erfdhlagen,

(**

2)
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infer. Wild zeiat den junaen ruftigen
in Heerfabrten Hitet und fiveitets u
Cange deutet wol bejonbers

woerauf er dem Brudber

shmerte u Hilfe Eommt,

nddtigen
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I- Die Nibelungen

&

9. Drvtwin, ber Trudfef.

pon Mede (in Lc

1gen), Hagenen (2.)

&d vlobn, undb Gunthers (1.) Neffes Jrudifef
der e, Streifef g bie mb Dénen,
und hat mit Danfn i

und fampft in dep
Savenna -Sdladt geaen Sent Landarafen MarEife wor
Jiavenna =@dladt gegen ven tanbgrafen Marfife von

Ginen Riefen Ortwin, Pujolds B

erfdhlaat
Ciegeftab (1L 9.) imNofengarten juBWorms; und einen
Dertwin erfhldgt aud) Dietvidy (IL, 3.), ven beffen

Gefellen im Nofengarten einer felber Ortwin der juns

Cnolidy ift aud) ein Ortwin Bruder der

Gudbrun (wie im Rovben GF

tembild beift), und Gnkel

eines dltern Hagene und einer Hilde. —

Di

(IL 7.) finbet in Mes fdhon unfers

Ortwi Bitfwe, aber ein jlingerer Ortivin von Mebe,

e8 dltern DVetter-

obn und in Sadifen eryogen, ift
gt Borms, und flreitet gegen bie Heunen und Ame-
lungen, bie Dietlieb nad) TWorms bringt, befonbers
gegen Wolfhart (IL 4.) und Berdtun o
Gunther beflagt da des dlfern Ortwing frithen Tod , unbd
bap ev ihm nidt mebhr frembe Anfdmmlinge fund thun

Eonne. Di

but im Nibelungen-Liede immer der vielera

fabrene Sagene, 3, B, bei Riidigers und Sieafrieds Ans

LANDESBIBLIOTHEK

=
Baden Wiirttemberg



Funfts bei weldjer legten Ortwin, weil et ibn niche fennt,
auch Gunthern an feinen Dbeim Hagene verweifet, Ortwin
ftebt Hier dberhaupt swar etwas im Hintergrunde, unbd
fabrt aud) nicht mit 31 den Heunen: er i aber gewaltia am
Hof

u Worms, durd) fein Hofamt, beim Gmyfanae ho-

ber Gajte und Ritterfplelens Gr rdth Bunthern; Ghriem-

bilben mit ihren Jung

vauen bei bem Fefte erfdheinen U
Yaffen, wo@iegfried fie guerft fiebt, Gr fithrt Frauen Wien
Pferd betm Em

st Woar wobh!

ofanae der Brunbild

@8 beift von ibm,

Chren Hagenen Schwefteriohn,” und

alg Eiegfried fo trodig gegen Gunthern auftritt!, will

er allein durdhaus ihn befiehen , um fo mebr, da Sieafrich

ibn vecfhymabt, weil er Fein Kbnig, fond

e nur Ko
$Mann| fei, deven Ol o8 gegen ihn nicht wagen bdiirf

tens und faum befdwidtigen ibn Gernot und Bagene,
@onit ift er hem legten gang sugethan: er verfagt mit ibin,
Glhriembilden nady Niederland ju folgen, er fiimmt aud)
guetft file Siegfricds Sob, und will es felber vollbringen ¢
vermuthlidy ift er audy bei der Jaghd.

Auf unferm Bilde {dyreitet der Held Flibn Hervor und
ftrecEt bebeutfam die Hand hevaus: ev erfdieint fo, wie er

bei Siegfrieds Zrog ,5u dem Sdwerte” vuft, dag er fdyon

blof in der Nedylen Halts ober, wie e bei der Verathuna

tiber Siegfticds Tod, ihm felber Brobet, wad fein Sheim

vollbrinat,
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Die Mibelungen

10, @eve, ber Marfgraf.

Geve, vom RKonigsftamme der Buvgonben, und
ciner ber beiben Marfgrafen. — Streitet fir Guns
ther (1) gegen Walther von Wasgenftein, fic
Dietrid (IL 3.) gegen Grmenridhs und gegen  bie
Amelungen unb Peunen, bie Dietlieb (IL 7.) @egen
Worms bringt, befonders gegen Rienolt von Mailand
und Wolfhart (11 4.). AR Stutfudys von Pa-
Lexne (Valermo) gefallen ift, fihrt er deffen Gdyaate
und einen vierfad) getheilten aldngenden @djild, — Sm
Nibelungen-Liede witd er aud) Persog und Firft qes
wannt, unbd e iff der ehrenvolle BVote, ber Giegfrichen
mit Ghriembilben nad) Worms einladbet, und wird von
Ghriembilden, al8 ibe Sippe, bod geehrt, G ift mit
dem anbern Marfgrafen Ckewart (5.) audy Lefonbers
Ghriembilben ergeben: er gaumet daé Mofi, worauf fie
Brunbilben beim erften Cmpfang entgegen veitet; ex
bient ibr nod) ald Witwen, und bringt ibr audy die
Botidaft, da Ridiger (I1,2.) fir Ggeln (IL 1) um

i und vebet ihr freundlidy su, G beglei

b bejdhenEt nadymals ibre Voten, fabrt aber nidt mit
au ben Heunen. —  Gere beift aud) bey Grofoater

Jened diteren Dagene (ogly 9.), —

BADISCHE
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veifefertiz su dev langen dreiwddientlidy
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freunbliche Lanbe,
in Norive

Ciegfricdben  den

uver alle

Habut,
fricbens nady Nibelungen:Rand,
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o
ngaanges 010,

Baftgebote ,

¥ ol

vie Noth




Wiirttemberg

Baden

LANDESBIBLIOTHEK

BADISCHE



1;) BADISCHE -
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



I. Die Ribelungen.

b

iT, Mumold, ber Kidenmeifter,

Rumold, bder Burgonben Kuchenmeifter: ficht mit

jegen bie ©adyfen und Danen, —  Kampft im Straufe

Dietliebs (1L, 7.) gegen die Amelungen und Heunen,
befonders gegen Heime'n, Wittiden (1L 10.) und
Wolfharten (1L, 4.).

G ift eigentlidhy die luftige Perfon im Heldenbreife. ber
QRibelungen unb Burgonden , befondbers durdy fein Amt als
Kihchenmeifter. Cr Eimmt gewdhnlich mit Sindold und
Hunold (12.), bie burd) Namen undb Amt ihm verwandt
G ift in

Dodyzeiten, und tummelt fein Gefinde, wie audy die Keffel,

find, sufammen vor.

er gejdhaftia bei grofien

Hafen und Pfannen genannt werbent, —  Sieafricds bel:
benmdfiiger Sdhery mit der Bdrenjagh zieht fid) aud) Surd)
jeine Kicdye. 2Als die Kdnige zu ben.Heunen fabren wollen,
vebet er; nady DHagenen, viel bageaen, und rdth Gun:
thern, gemddlic) babeim gu bleiben, gute Kleiber zu trae
gen, oen befiten TWein (bed Mheined) zu trinfen, und
fhdne Frauen ju minnens dazkt bie Edfilichfte Speife zu
effen.  Diefer Rumolbes-Nath ift berlibmet geworden, und

Hricden tath, erwicbert, er vathe, wie der Kod) Rumold
Gunthern, baf er lange Sdnitte bahen und ihm feine

Seffel umbdreben folle. — In ben Kimpfen gegen Diet
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{ieb, fragte o(D einen ruffarbenen Sdule, auf rwele

dem Krapfen 1P udjen) ausgefireutef werdel, und ein
sRenfdy einen Kreuel (Gabel, Dinfe) in der Hand hait, Der

tet ba den Helben mit TWunbden und Beulen

rt und Wittidy beflagen fidy, daf e fie
babe, Gr fubhrt

an, und Wo

fo {ibel mit Braten
Sdwert und Speer eben
undb LGt in der Sdjladt ge

s o

bie Helme und Sci

f
ber Fabrt su Den Heunen

ot Daher wirh
eln. 2aper mwrd

und Sdyl

von Gunihern £ md Kind anbefohlens

und er forgt oo nacy tem befurdyteten

"o

Kdnige in ber Nibelungen Noth, fo frew und wader fur
bap G

und

bie Grhalfung des Hel

thers und ?l'i.m‘.t‘\l:.“.l it

int Rumold audy auf dem

é?,a‘.'qt:c':

iit vergniiglidy, in frieblicher und

vert an ber ©eite.

TR At Al 5w avaaltiae &id
poftradyt, Dat aber das gerwaliige ©a)

Grtrdgt die ©ditfjel mit bem Dfau :  diefer war eine

oy

Pauptsierde ber Firfien= und Ritter: Tafel, und mwurbde
t 1nb vitterlides Gellibde bavitber

bei grofen Fefte
gethan
Serren vor Chriemd

&Sdifjeln aus ber Hand 1d)‘.m1,1;:1 unb mit Sdywertern

popgefdnitien wu

y warnt Rumolds aufgebobene Linfe feine

t, wo bie Trudfeffen die
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I. Die Nibelungen,
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[

Punold beyr Kdmmerer,

Punold, ber Burgonben Kdmmerer , unddft
Gernots (6.) Mann: Fampft mit gegen die Sadien

und Dinens — im Straufe Dietlichs (I 7.), aegen

Heime, undificr Dietrid) gegen Ermencidhy =

ift aefd Hodzeit, und Siegfrieds leh-

Oere

tem Emyfange ju Worm 8,
Mit ihm it die JwOLfzabl ber RNibelungen s und BVurs
lben voll, @8 find im Nibelung

me Siegfried (3., und der jwdlfte ift dann bee
@dienfe Sinbold, welder meift mit Hunol d und
Mumold (11.) in Ldmpfen unbd in ihrem verrvandten Hofe
dmtern verbunben vorfdmmt, fo wie ifre Namen an
inanber Elingen. @indold ift aud) zunddft Gernotd
Mann, er Eimpft mit ihm gegen die Sadifen und Dds
nen, ift gefdydftig bei Gunthers Hodzeit und Sizafrieds
Bewivthungs e fidht audy fir Dietridy gegen Grmens
iy, in ber Ravenna-Schlacyt geaen Wittig (1L 10).
~n bem Gedidite von Dietliebd undb feiner Gefdhrten
Kémpfen mit den Wormfer Helben, ift Sinbold ciner
ver fapferften, und Hildebrand (1L 5,) felber wibie

%

n-2iede aber

}
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fih ibn zum Gegner. Gr'beift dovt Trudifef (Ort:
0 i1(g.) war fhon todt), und Hunold Yeift fein undbes
flingern Ovtwin Neffe, und Guntherd Sdenfe: Hu:
nold fdentt dort ben LWein zu Rumolds WBraten und
Krapfen, undb Heime will liebes durften, ald von feiner
Hand fid) fhenken laffen.

Auf - unferem Bilde ift Hunold bder Kimmerer, in
sierlicher Poftradt, ben Stab in ber Handb, roomit
e bem Paus: und pHofaefinbe befiehlt, und bei feflis
dhen Aufztigen vovanjdyreitet
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I, Die Nibelungen,
13, Riefe Widolt mit der SGtange,

Mibolt ift von dem grofen Stamme der Riefen,
welche, wie die Swerge, jum Theil als Helfer, nody mehe
aber als Gegner der Pelben erfdeinen

Der alte Konig Wilkin, naddembieWilfinen (Wil
gen) und bie Rordifde WVearbeitung unfers Heldenbudié,
bic Wilkina:Gaga, benannt find, batte 2 Sdhne, bew
Stiefen Wabde (I1. 13) und fonig Nordian, welder
von bem Reufen:Konig Hertnit befieat unb auf Seeland
befdrantt wich, RNordians vier Riefenfihne Aspiviam,
Aygentrod, Gtgeir undb Widolt, dienen Herinits
€otne Sierid, Diefer warb um die fdhdne Oda, bed
Heunen=Ronigd Melias Todter: aber der ftolze Meliad
lich bie Boten ins Gefdnanif werfens daffelbe gefdal dew
goeiten Gefandtjdaft, Oferidhd Bruberibhnen, Nun 3og
Oferid) felber mit Heeresbraft bin, die vier Riefen mit ihm:
§Bibolt war vor allen fo gewaltig und grimmig , baf
feine Brider ihn an Ketten fhbrien und feine ungebeuve
©tange teugen.  Oferid) nannte fich Dietridy, gab
fidy fliw einen von Oferidy Wertriebenen aus, und bot
Fniend feine Dienfte. Melias, argwdbnifdy, verfdhmdhte
itm,  Darob zhrrite Wibolt fo fehr, bdaf eribid an die
Sndchel in den BVoben flampfte, und dieBrider ihn an die
sBurgmauer fefleln mufiten. Al Melias aud) Dietrid)s
dritten Fufifall verachtete und ibm drohte, fhlug Usdpivian
jhm ané Db, baf er vom Throne filirzte, und Wikel

fovengte bie Ketten, erquiff bie @tange und erfdbing alles,
was ibm vorfam, o ward die {dhine Oda DOferichs Gies
mablings beiber Sodter it Helie (11, 2.)  Gr¥ampH

/)
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Dferid) gegen® gel (ILx), befieat Wit tigen
(IL.10), witd aberven deffen Gefellen Wilbeber e fehlagens
®ang cbenfo erfdeint Wibolt in bem Helbengedichte
von dem Riémifden Konig Rother) der fidy in Konftan-
tinopel aud fo verftellt und Dietrich nennt, und in beflen
Gejdidte die Sagen von Dietwart, Wolf:Diet=
vich (vergl ben AUnfang der Amelungen) und von
Dfevidy verfohmolzen find, Aspirian, der aud) alé einer
ber 12 Riefen im Rofengarten gegen Wittig (1L 10.)
auftritt, ift bier Rothers Mann, ald Riefentonig mit 12
Hiefert, barunter Widolt, den 6 andeve an Ketten fahren,
Cr felber tritt vor Jorn tief in den Voden, tnd fdhleubert
einen $owen, ber ben feuten das Brot nabm, bei Kors
ftanting Tijch gegen bie Wand, und jdhlagt einen Kimmes
rev todt: woritber ein allgemeiner Aufruhe with, daf Wi
Dolt und die fibrigen Riefen drunter fabren. Diefe treiben
wod) alleriei viefenmafigen Spaf auf bem Pofe: Adpiviam,
welder aud) ber Miefen Spielmann beist, uberididat
fidy s Grimme fpringt 12 Klafter weit; undIWibolt mit bes:
©tange fegt, ivie ein Hivfd), umber. An der RNetfe
brummt ev wie ein Bar, beift in die Stange, und veibt
gwei Steine jufommen, baf bas Feuer bevaus fihrt: e
weift fid) (08, unb gewinnt Rothern bie Braut, Diefer
verleiyt Uspirianen dafilMemia (Rbeims ) unbd die Mack
(%a Mavde) und ben dbrigen Riefen Schottiand,

LWibolf fist Hier mit feiner gewaltigen Stange,  deér
eigenthitmlidyen Riefenroaffe, an ver {hweren Kette, Gr ift
aber, ale Dienftmann bes Konigs und Gefdbhrte ber Helben,
rittermdfig geharnifdt, mit golbnem Rivos.  Gr fdhaut
bebenflich hin, als ob er eben in Join geriethe und fich

bald in feinet gamzen Riefengrifie erbeben wirde.
e,

e .
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. Die Nibelungen
14, 3Swerg Alberid.

Albervidy, b. i ber Alpen: Werge: veidye ,der
oberfte der 3werge und Hiiter bes Hortes Konig Nibe:
[ungéunddeffen Sobne Nibelungs und SdHilbungs;
welde Siegfried (3.) bei Der Theilung bed Hortes famt
ibren 12 RNiefen erfdhidat: will feine Herven raden, wich
von Siegfrieden Gbermunben und ber S arn: Kappe
(ogl. 15.) bevaubt, muf ihm Dienft:=Treue {dworen und
ben Hort fir thn bewabrem 3t baber Sieafrichs Kdme
merer auf Nibelungd Burg inNorwegen, vertheidiat fie
mit einem Riefen geaen feinen verftellten Herrn, iwvird be-
jiegt und gebimbden: ruft fiiv ibn bie Mibelungen- Recden
sfammen, —  Gntldft, nad) Siegfrieds Tobe, den Ni
belungen= Horf, als Chriembilden Morgengabe, nad
Worms, dedh nur, weil er die Tarnfappe verloren hats
und viele feiner Bevvandten Fommen mit dem Horte nadh
TWorms.

TWie Alberich eigentlich der dbritt e Vruder der beiden
Fivelungen unb mit bem Lindwurme verwandt, if
bei viefem (15.) angebeutet., Gr ift urfprimglidh, aud im
Mamen, einé mit bem Swergen-Ronig Clberid, bdem
betimlichen Bater und Helfer Konig

Otnité (vergl. bie
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1en), unbd erideint baber aud) in ber Saae

Afpehun

aften Geburt Dietrids (11, 3.) unbd als

ber gei
{ein bienftbarer Swerg ULFrif und WMWalpriant; fo
wie Hagene (2.), Aldbrians Sobn, aud) von cinem
Alfen, Glfen erzeugt it (nad) der Willina:Saga),
und felbit Sieafried (3.), Oinits Schwefterfohn, in
ber Nordifden Sage, cinen Siiefvater AL, Hialpreis
@obn, bat,

PHier auf dem Bilde ift Alberidy infonberbeit nur dep
Simmerer bes Nibelungen-Hopted und der fiveitbare Vevs

theibiger beffelben , audy gegen Gr fubef

bie Geifel mit fieben golbenen Kndufen (bie hier bedeutfas

me ©ieben ijt aus BVerfeben ded Beicdhners zu &
;

worben), womit cv dben wunbetreidien Hort hitet, w
eitel Golb und Geftein, murzw ol f. MWagen und feber zwolfz
mal, wegflibren, und bei dem dic golbene Wanfdyels
guthe liegt, die Gewalt gibt dfiber jedermanm, Alberidy
{dwingt bier die Geifel gegen Siegfrieden, und gerfdlaat
fhm bamit ben Schild : Dody Bilft fie ihm nidt gegen den,

ber ibm fdhon die 12 Mannes =Stinfe gebende Tarnfappe

abgewonnen Hat, und dadburdy Herr des Hovtes geworden
ift. Sieafricd ergreift den (mandied Jabrbundert) altem

Bwera bei bem langen greifen Bavte und begiv

13
Baden Wiirttemberg



LANDESBIBLIOTHEK

BADISCHE



	1. Koenig Gunther
	Illustration: Gunther
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	2. Chriemhild und Hagene
	Illustration: Chrimhild * Hagen
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	3. Siegfried
	[Text]
	[Seite]

	Illustration: Siegfried
	[Seite]
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	15. Der Lindwurm 
	[Text]
	[Seite]

	Illustration: [Lindwurm]
	[Seite]
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	4. Volker der Fidler
	Illustration: Volker
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	5. Der treue Eckewart
	Illustration: Ekewart
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	6. Gernot der Starke
	Illustration: Gernot
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	7. Giselher das Kind
	Illustration: Gieseler
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	8. Dankwart, der Marschall
	Illustration: Dancwart
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	9. Ortwin, der Truchseß
	Illustration: Ortwein
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	10. Gere, der Markgraf
	Illustration: Gere
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	11. Rumold, der Kuechenmeister
	Illustration: Ruomolt
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	12. Hunold der Kaemmerer
	Illustration: Huonolt
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	13. Riese Widolt mit der Stange
	Illustration: Widolt
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	14. Zwerg Alberich
	Illustration: Alberich
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]



